
Durch die zunehmende Verbreitung von Digital Interior Design steigen 
die Anforderungen an die Qualität der Druckergebnisse. Dabei wird 
zunehmend die Kompetenz der Anwender zum kritischen Faktor.

Realistisch 

durch hohe Qualität
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In den letzten Jahren hat sich der digitale Großfor-
matdruck rasant entwickelt. Immer höhere Auflö-

sungen können auf immer mehr Materialien gedruckt 
werden. Für Plakate oder großflächige Außenwerbung 
erscheint der Nutzen dieser hohen Druckauflösung 
häufig zweifelhaft. Für ein großes Motiv an einer Haus-
fassade reicht häufig eine recht niedrige Druckauflö-
sung mit zweistelligen dpi-Werten, da ein Betrachter 
den Unterschied zu einer höheren Druckauflösung 
aufgrund des typischen Betrachtungsabstandes oh-
nehin nicht wahrnehmen kann (siehe auch den Arti-
kel „Scharfe Bilder, das geht ins Auge“ in POS+SIGN 
I/2010).

Inzwischen gewinnt der Bereich des Digital Inte-
rior Design jedoch immer mehr Bedeutung. Tapeten, 
Türen, Fußbodenbeläge, Glaselemente, Vorhänge oder 

Möbelteile sind nur einige der Dinge, die zu bedru-
cken mittlerweile selbstverständlich geworden ist. Da 
in diesen Fällen der Betrachter jedoch den bedruckten 
Objekten sehr nahe kommen kann, gewinnt eine hohe 
Druckauflösung ein ganz anderes Gewicht. Es geht 
hierbei meist nicht darum, „Bilder“ zu drucken. Häu-
fig wird vielmehr durch das Bedrucken einer Oberflä-
che beim Betrachter ganz gezielt eine Material-Illusion 
hervorgerufen.

Lattenrost im Lebensmittelbereich

Ein geradezu idealtypisches Beispiel wurde in einem 
Laden in Singen umgesetzt: Das Ladendesign sah im 
Bereich der Fisch- und Gemüsetheke die Anbringung 
von Lattenrosten an den Wänden vor, um die Atmo-

POS+SIGN IV/ 2010 33



sphäre eines Marktstandes zu erreichen. Aus hygieni-
schen Gründen war aber eine abwaschbare Oberfläche 
erforderlich; auch der geforderte Brandschutz verbot 
den Einsatz von Holzlatten. Die Lösung bestand nun 
darin, dass Aluminium-Dibond-Platten mit Latten-
rost-Fotos bedruckt wurden. Die erzielte Illusion ist so 
täuschend echt, dass man selbst aus kürzester Entfer-
nung noch nicht erkennt, dass es sich um Drucke han-
delt. Hier trägt die hohe Druckauflösung entscheidend 
zum Gelingen der Täuschung bei.

Das Beispiel verdeutlicht aber auch einen anderen 
Punkt: Die Druckauflösung war nicht das Problem. 
Diese lässt sich mit modernen Druckmaschinen ohne 
weiteres erzielen. Viel wichtiger war die Bereitstellung 
von Bilddaten in einer ausreichend hohen Qualität. 
Hierzu wurden die drei Meter langen Lattenroste im 
Fotostudio mit professionellen Kameras in mehreren 
Segmenten fotografiert und anschließend am Compu-
ter zu einem Bild zusammengefügt. Neben der hohen 
Auflösung ist bei der Erstellung des Bildes auch auf 
eine gute Beleuchtung zu achten: Es geht nicht etwa 
gar darum, Schatten zu vermeiden; vielmehr sind re-

alistische Schatten eine wesentliche Voraussetzung 
dafür, dass das gedruckte Bild trotz der glatten Ober-
fläche beim Betrachter einen plastischen Eindruck 
hervorruft. Insbesondere bei einer großflächigen Ver-
wendung dürfen die Bildvorlagen ferner keine stür-
zenden Linien enthalten, da andernfalls die Wandflä-
che nicht eben erscheinen würde.

Kompetenz als Qualitätsfaktor

Die technischen Möglichkeiten moderner Digitalka-
meras reichen durchaus aus, um die Bilddaten in der 
benötigten Qualität zu erstellen. Insgesamt hängt da-
her bei vielen Projekten die Qualität der Ergebnisse 
mittlerweile nicht so sehr von der Leistungsfähigkeit 
der eingesetzten Technologie sondern viel mehr von 
der Kompetenz der Anwender ab. Diese Problematik 
wird nicht zuletzt dadurch verstärkt, dass durch die ra-
sante technologische Entwicklung einerseits Fachwis-
sen recht schnell veraltet, andererseits aber die breite 
Verfügbarkeit der Technologie im Massenmarkt bei 
Kunden häufig die Illusion der Einfachheit weckt.  ■

Auf der Viscom traf POS+SIGN Otto Kasper, den Inha-
ber der Singener Otto Kasper Studios.

POS+SIGN: Wie schätzen Sie als Fotograf die Mög-
lichkeiten des hochauflösenden Digitaldrucks ein?

Otto Kasper: Die Möglichkeiten, die der moderne 
Digitaldruck bietet, sind absolut faszinierend. Prak-
tisch täglich kommen unsere Kunden und wir auf 
neue Anwendungsmöglichkeiten, gerade im Deko-
Bereich. Man kann sich ausdenken, was man möchte – 
und schon hängt es an der Wand. Der Fantasie sind da 
keine Grenzen gesetzt.

POS+SIGN: Eignen sich diese schnell erstellten Dinge 
dann nicht auch meist nur für einen kurzen Einsatz?

Kasper: Nein, ganz im Gegenteil. Wenn man bei-
spielsweise auf Dibond-Platten druckt, hat man ein 
sehr pflegeleichtes und äußerst haltbares Endprodukt.

POS+SIGN: Welche Anforderungen stellen diese Pro-
jekte an das Bildmaterial?

Kasper: Für anspruchsvolle Projekte im Interior De-
sign wie zum Beispiel große Tapeten kann man meist 

kein Stock-Material verwenden. Wenn man täuschend 
echte Illusionen erzielen will, benötigt man eine hohe 
Bildqualität und muss Bilder daher extra erstellen. 
Man erhält solche Bilder nicht in Bilddatenbanken im 
Internet, wo die Dateien für solche Anwendungen viel 
zu klein sind.

Die Fotostudios leiden seit Jahren unter dem 
Stock-Angebot im Internet. Es gibt ja kaum eine Bild
idee, die man dort noch nicht findet. Viele Bereiche in 
den Studios fielen darum weg. Mit diesen neuen An-
forderungen eröffnen sich jetzt auch für Fotostudios 
ganz neue Möglichkeiten.

POS+SIGN: Es haben sich ja nicht nur die Möglich-
keiten des Digitaldrucks rasant entwickelt. Auch in 
der Fotografie sind die Fortschritte enorm.

Kasper: Die Profis unter den Kunden können das ein-
schätzen. Aber es gibt natürlich immer wieder Kun-
den, die meinen, dass sie die Bilder auch selbst ma-
chen könnten. Denn eine hohe Bildqualität nimmt 
man meist als selbstverständlich hin. Erst wenn die 
Qualität nicht stimmt, realisiert man, dass etwas fehlt. 
Und wenn ein Kunde eine Weile mit zweit- oder dritt-
klassiger Arbeit zu tun hatte, merkt er, dass er damit 
nicht das erreicht, was er will.  ■

Die Sicht des Fotografen
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Durch die digitale Siebbebilderung haben wir zu-
dem einen viel größeren Druckumfang und können 
deutlich feinere Raster drucken als das früher mit der 
herkömmlichen Filmbelichtung möglich war. Kunden 
können zum Teil den Siebdruck von der Punktstruk-
tur her gar nicht mehr so einfach vom Digitaldruck 
unterscheiden. Wir konnten einige Kunden vom Di-
gitaldruck zum Siebdruck zurückholen und können 
heute viele Aufträge im Siebdruck drucken, bei denen 
die Kunden früher unbedingt Digitaldrucke haben 
wollten, da sie meinten, nur so sichtbare Rasterpunkte 
vermeiden zu können. Und noch immer gibt es viele 
Leute, die ein falsches Bild vom Siebdruck haben, ein-
fach weil sie die Möglichkeiten des modernen Sieb-
drucks noch nicht gezeigt bekommen haben. 

Ein weiterer Qualitätsvorteil im Siebdruck liegt 
darin, dass wir nicht auf ein einziges Farbsystem an-
gewiesen sind, sondern fast jedes beliebige zur Verfü-
gung stehende Farbsystem verwenden können. Wir 
können so für jedes Material das optimale Farbsys-
tem aussuchen: Das fängt bei preisgünstigen Farben 
für Papier an, geht über universelle Farben, die man 
für sehr viele Materialien wie beispielsweise Hart-PVC 
oder Polystyrol einsetzen kann, bis hin zu elastischen 
Farben für Weich-PVC oder Planenmaterialien und 
tiefziehfähigen Farben. Und natürlich können wir im 
Siebdruck auch beliebige Sonder- und Effektfarben 
drucken.

Zu all den genannten Punkten kommt gerade bei 
größeren Auflagen schließlich noch die Preiswürdig-
keit des Siebdrucks hinzu.

POS+SIGN: Wie sehen Sie die weitere Entwicklung? 
In welchen Gebieten erwarten Sie eine weitere Qua-
litätssteigerung ?

Bachmann: Wir haben mit der Technik, die wir heute 
haben, die Steigerungsmöglichkeiten umgesetzt, die 
heute verfügbar sind. Wenn ich es vergleiche mit dem, 
was wir vor fünf Jahren hatten, dann ist die Technik, 
die wir jetzt haben, ein Quantensprung. Der hervor-
ragende Passer, der sich mit unseren Vierfarbmaschi-
nen erreichen lässt, der viel größere Druckumfang, die 
UV-Farben, bei denen nichts zutrocknen kann wie 
bei Lösemittelfarben, und die viel exaktere Siebko-
pie – das ermöglicht schon eine ausgezeichnete Qua-
lität. Ich sehe daher im Moment keine Entwicklungen, 
die noch zu gravierenden Qualitätssteigerungen füh-
ren könnten. Es geht allenfalls noch um Feinheiten im 
Bereich der Kopierschichten oder bei den Farben. Bei 
UV-Farben würde ich mir beispielsweise noch eine 
Entwicklung wünschen, die den teilweise sehr dicken 
Farbauftrag etwas verminderte.

Aber alles in allem gilt es jetzt zunächst einmal, die 
heute schon mögliche Druckqualität den Kunden zu 
vermitteln. ■
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